
Fortlaufend unter amtl. Bekanntmachungen  2- spaltig 
 
B 30 alt Rekultivierung und Neugestaltung 
 
Die Baumaßnahmen der Straßenbauverwaltung zum Rückbau der B 30 alt sind 
abgeschlossen.  
 
 

 
 
 
Im Zuge dieser Arbeiten hat die Gemeinde auf eigene Kosten die Lärmschutzwand in 
der Rosenstraße entfernt und einen Mauereinschnitt zur Boschstraße herstellen 
lassen. Für diese Maßnahmen sind Kosten in Höhe von insgesamt rund 40.000 € 
angefallen.  
 



 
 

 
 

 
Die Verbindungsstraße zwischen der Marsweilerstraße – Zeppelinstraße –
Boschstraße wird noch im laufenden Jahr 2010 hergestellt. Damit entsteht eine 
Straßenverbindung die auch vom Öffentlichen Personennahverkehr benutzt werden 
kann. Die Erweiterung der Buslinie über den Ortsteil Friesenhäusle 



(Marsweilerstraße-Zeppelinstraße-Boschstraße) wurde beim Regierungspräsidium 
Tübingen bereits beantragt.  
 

 
 

 
Am 9. Juli 2010 konnte Bürgermeister Elmar Buemann den Landwirtschaftsminister, 
Herrn Rudi Köberle in Baindt willkommen heißen. Zusammen mit Herrn Minister 
Köberle und den Fraktionsvorsitzenden Herrn Wolfgang Kreutle und Herrn Helmuth 
Boenke wurden die geplanten Maßnahmen zur Neugestaltung der B 30 Altflächen 
erörtert und mögliche Fördermaßnahmen seitens des Landes besprochen.  
 



 
 
Der Antrag der Gemeinde Baindt auf Gewährung von Landesmitteln aus dem 
Städtebauförderprogramm wird am 19. Juli 2010 beim Regierungspräsidium 
Tübingen erörtert.  
 
Am 20. Juli 2010 werden die Rekultivierungsmaßnahmen (Arbeiten der Firma 
Kirchhoff) von der Gemeindeverwaltung abgenommen. Die grundbuchrechtliche 
Übertragung der Straßenflächen B 30 alt, insgesamt 3,7 ha auf die Gemeinde erfolgt 
voraussichtlich noch vor den Sommerferien.  
 
Ziel der Verwaltung ist es in einem ersten Bauabschnitt eine Gehwegeverbindung 
längs der Trasse herzustellen und den unteren Eingangsbereich zu bepflanzen. 
Darüber hinaus soll die Bebauungsplanung zur Randbebauung vorangetrieben 
werden.  
Der Gemeinderat wird sich in seiner Sitzung am 3. August 2010 mit der 
Durchführung erster Maßnahmen zur Neugestaltung der B 30 Altflächen befassen.  
 
Die erste Sitzung des Arbeitskreises „B 30 alt - Flächengestaltung“ ist nach den 
Sommerferien geplant. Die öffentliche Einladung erfolgt rechtzeitig über das 
Amtsblatt. 


